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Neuerungen bei alwine-Stiftung

Ausweitung der Projekte
Die Pandemie hat es noch deut-
licher gemacht: Es sind vor allem 
die älteren Bürger, die unter den 
Folgen von Vereinsamung und 
Wegfall sozialer Kontakte leiden. 
Auch aus diesem Grund wird die 
alwine-Stiftung – in Würde altern 
ihre Unterstützungsprojekte ver-
breitern und neue Akzente set-
zen.

alwine will sich mit ihren neuen 
Projekten vermehrt dafür einset-
zen, dass „in Würde altern“ Selbst-
verständlichkeit wird. Um das zu 
erreichen, ist seit einiger Zeit das 
Thema Demenz zu den Schwer-
punktthemen hinzugekommen. 
So wurde durch die alwine-Stif-
tung seit 2018 eine hauptamtliche 
Demenzbegleiterin an der GRN-
Klinik Weinheim mit 50.000 Euro 
finanziert. Diese Kosten werden 
seit Oktober 2020 von der Klinik 
getragen. Um die Arbeit weiterhin 
zu unterstützen und auszubauen, 
hat sich alwine zunächst für ein 
weiteres Jahr verpflichtet, vier spe-

ziell geschulte Alltagsbegleiter mit 
20.000 Euro zur Verstärkung der 
hauptamtlichen Demenzbegleite-
rin zu finanzieren.

Pilotprojekt in Planung
In ihrem Schwerpunktthema 
Gewalt im Alter, von dem aber 
mindestens jeder zehnte pflege-
bedürftige Mensch betroffen ist, 
will die Stiftung die erste Schutz-
wohnung in Deutschland für von 
Gewalt betroffene Senior*innen 
einrichten. Auf der Suche nach 
einem geeigneten Partner in der 
Region Weinheim hat alwine in 
dem DRK-Kreisverband Mann-
heim e. V. eine verlässliche wie 
erfahrene Organisation an ihrer 
Seite. Bereits ab Herbst 2021 wer-
den betroffene Senior*innen 
die Möglichkeit haben, in einer 
Schutzwohnung – angegliedert 
an eine Senioreneinrichtung – 
Zuflucht zu finden und zur Ruhe 
zu kommen. Die Begleitung der 
Senioren und nötige Hilfeleistun-
gen werden durch das DRK über-

nommen. Die dauerhaft ange-
mietete Wohnung wird von alwi-
ne finanziert. Doch es gibt wei-
tere Neuerungen. Dazu zählt die 
alwine-Boutiqe. Gerade in Zei-
ten von Corona waren viele älte-
re Menschen nicht in der Lage, 
sich mit Kleidung zu versorgen, 
da Geschäfte und Kleiderstuben 
geschlossen waren. Auf Initiati-
ve von Martina Schildhauer wur-
de bei der AWO Rhein-Neckar die 
alwine-Boutique Burggasse einge-
richtet. Brigitte Bell von der Bera-
tungsstelle „Sicher und beschützt 

im Alter“ hat so die Möglichkeit, 
ihre Klient*innen individuell mit 
hochwertiger, modischer Kleidung 
zu versorgen. Darüber hinaus kön-
nen auch die Mitarbeiter des Sozi-
alen Dienstes der AWO auf das 
Angebot von alwine zugreifen und 
ihre Kund*innen versorgen.
Als hilfreich erweist sich für alle 
Projekte, dass alwine unter einer 
neuen Rechtsform als gemeinnüt-
zige GmbH (gGmbH) firmiert. 
Doch es gilt: alwine bleibt alwine. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.alwine.de. (pm/red)

In Würde altern - geht es nach alwine, soll das eine Selbstverständlichkeit sein.
 Foto: ThinkstockPhotos-489309492

Kinderfreizeit des ekjw 

Letzte Plätze zu vergeben
Das Evangelische Kinder- und 
Jugendwerk (ekjw) bietet in der 
Zeit vom 21. bis 28. August eine 
Ferienfreizeit an.

In der Antarktis Pinguine strei-
cheln, in England der Queen die 
Hand schütteln und in Ägypten 
die Pyramiden entdecken? Und 

das alles in sieben Tagen?! Wer 
weiß, ob das zu schaffen ist. Die 
Kinderfreizeit „In 7 Tagen und 
die Welt!“ richtet sich an Kinder 
im Alter von sieben bis zwölf Jah-
ren und findet in Heiligkreuzstei-
nach im Odenwald statt. Es gibt 
noch einige Restplätze. Die Kos-
ten belaufen sich auf ca. 225 Euro 

all inclusive, ein Zuschuss ist in 
vielen Fällen möglich. Begleitet 
werden die Freizeiten von erfah-
renen, pädagogisch geschulten 
Mitarbeiter*innen des ekjw. Weite-
re Informationen und Anmeldung 
gibt beim ekjw unter Tel. 961985, 
per E-Mail an info@ekjw.de oder 
auf www.ekjw.de. (pm/red)

Ev. Kirchengemeinde Hohensachsen

Ferienausflüge für Kids
Die Evangelischen Kirchen-
gemeinden Hohensach-
sen und Großsachsen bieten 
in den Sommerferien zwei 
Tagesausflüge für Schulkin-
der an.

Am Dienstag, 10. August, 9:45 
Uhr bis 17:30 Uhr, geht es mit 
Pfarrer Friedel Goetz, Diako-
nin Anne Schüler und einem 
Team von Jugend-Mitarbeiten-
den mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zum Schlosspark und 
in den Exotenwald zu Gelän-
despielen wie „Räuber und 
Gendarm“ und zum Hütten-
bauen.

Für Donnerstag, 12. August, 
bereiten die Teamer eine Berg-
Rallye mit spannenden Entde-
ckeraufgaben von Sulzbach zum 
Waldnerturm vor. Dort sind 
ein gemeinsames Picknick und 
Spiele am Waldrand geplant. 
Die Hin- und Rückfahrt erfolgt 
mit dem Stadtbus. Treffpunkt 
um 9.45 Uhr und Rückkehr 
um 18.32 Uhr am Anetplatz in 
Hohensachsen. Flyer mit nähe-
ren Informationen und Anmel-
deformular liegen in den Kirchen 
aus und sind auf den Homepages 
beider Gemeinden (www.eki-
hoh.de; www.derzwiebelturm.
de) erhältlich. (pm/red)

Synode des Kirchenbezirks 

Was von Corona bleiben soll
Knapp 60 stimmberechtigte 
und beratende Synodale des 
Evangelischen Kirchenbezirks 
Ladenburg-Weinheim trafen 
sich kürzlich online zur Syn-
ode. Thema: Welche Coro-
na-Auswirkungen auf das 
Gemeindeleben sind auch in 
Zukunft nützlich.

Im Zuge von Corona hat es in 
den Evangelischen Kirchenge-
meinden viele neue Angebote 
gegeben: Video-Gottesdienste, 
biblische Wanderungen, Stati-
onen-Gottesdienste, Telefonan-
dachten, Trost-Briefe. Was kön-
nen und wollen die Gemeinden 
behalten? Was ging verloren? 
Was soll weg? Zu Beginn der 
Synode führte Dekanin Monika 
Lehmann-Etzelmüller mit ihrem 
geistigen Impuls in das Thema 
der Synode ein.
Die Synodalen diskutierten 
dann im Anschluss die Fragen 
in sogenannten Breakoutro-
oms. Die Corona-Krise hat in 
den Gemeinden auch sehr viele 
Energien freigesetzt und techni-
sches Know-How wurde gewon-
nen. Durch die ungewöhnlichen 
neuen Formate wurden andere 
Menschen angesprochen. Ver-

misst wurden überall das Sin-
gen, die Besuche und das Got-
tesdienstfeiern in Gemeinschaft. 
Das kurze Gottesdienstformat 
hat vielerorts großen Anklang 
gefunden. Neue Formen der 
Verkündigung, wie zum Bei-
spiel die biblischen Wanderun-
gen oder Zoom-Andachten, sol-
len beibehalten werden. Dann 
wurden die Synodalen gebeten, 
in kurzen Begriffen zu formu-
lieren, was für sie bleiben soll 
von den Veränderungen. Mit 
der entstandenen Wortwol-
ke und einem ZOOM-Segen 
entließ der Leiter der Synode, 
Andreas Pollack, die Synoda-
len. (pm/red)
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